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PROTOKOLL 
Aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates 

der Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf 
am Mittwoch, dem 26.03.2014 um 18.00 Uhr 

im Rathaus, Heimatmuseum 
 

anwesend: 
 

Bürgermeister Ing. Hubert Tomsic 
 

die Stadträte: 
 

DI Dr. Peter Cepuder, Gerhard Draxler, Eduard Schüller, Ing. Andreas Vanek,  Martin 
Sommerlechner (ab 18.02 Uhr), Eigner Herbert, Michael Rauscher  und Ing. Karl 
Pfandlbauer MA 
 

die Gemeinderäte: 
 

Ursula Adamek, Annemarie Berthold, Johann David, Walter Edelböck, Robert 
Fehervary, Rudolf Fischer, Dagmar Förster, Josef Hotzy, Susanna Jüttner,  Karin 
Klement, Hannelore Kolar, Robert Kriegl, Ing. Brigitte Lutz MSc (ab 18.15 Uhr), 
Florian Mössinger, Mag. Arno Nowak, Günter Pokorny, Markus Reschreiter (ab 18.05 
Uhr), Alfred Schinzel, Reinhard Wachmann,  Gerald Ziehfreund (bis 18.33 Uhr) 
 

abwesend: 
 

GR Kleesadl-Wagner Gabriela, GR Beate Krump, GR Wilhelmine Zatschkowitsch 
Vizebürgermeisterin Dipl. Päd. Monika Obereigner-Sivec 

 
für das Protokoll: 

 
StADir. Mag. Karl Mitterer  
 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einladung, 
die Anwesenheit der Mandatare sowie die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet um 
18.00 Uhr die Sitzung. 
 
Weiters gibt der Bürgermeister  bekannt, dass die Punkte 3., 4. und 5. mit sämtlichen 
Unterpunkten abgesetzt werden. 
 
Das Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig genehmigt. 
 
18.02 Uhr StR Sommerlechner kommt zur Sitzung  
 
Der Bürgermeister gibt bekannt, dass nachfolgende  Dringlichkeitsanträge 
eingebracht wurden: 
 

1. Einrichtung einer Nachmittagsbetreuung am SPZ Groß-Enzersdorf 
2. Aufhebung GR-Beschluss vom 5.11.2013; Punkt 8.) Plakatständerverordnung 

mit Punkt 8a)  Änderung der Verordnung über die Einhebung einer 
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Gebrauchsabgabe und Verordnung NEU über die Einhebung einer 
Gebrauchsabgabe. 

 
Der Antrag  über die Aufnahme der Dringlichkeitsanträge auf die Tagesordnung 
gelangt zur Abstimmung und wird einstimmig angenommen: 
 
18.05 Uhr GR Reschreiter kommt zur Sitzung  
 
Die Behandlung der Punkte erfolgt nach den Tagesordnungspunkten  der 
öffentlichen Sitzung als  Punkt 8 (vorgetragen von StR Schüller) und Punkt 9 mit den 
Unterpunkten 9.1 und 9.2 (vorgetragen von StR Martin Sommerlechner). 
 
Die beiden Punkte der nicht-öffentlichen Sitzung kommen anschließend unter den 
Punkten 10. und 11. zum Vortrag. 
 
Pkt. 1.) Prüfungsausschuss – GR Rudolf Fischer 
 

1. Bei der Ausschusssitzung am 17. März 2014 wurden die Belege der Monate 
Dezember 2013 und Jänner 2014 geprüft. Bei den Belegnummern 14720 und 
14916 besteht die Vermutung einer Doppelzahlung. Der Prüfungsausschuss 
ersucht um Überprüfung. Bei Belegnummer 14616, Gage für Turmbläser beim 
Adventmarkt fehlt die Empfangsbestätigung der Musiker. 

2. Der Rechnungsabschluss 2013 wurde dem Prüfungsausschuss vorgelegt und 
von diesem zur Kenntnis genommen. 

 
Mit einigen persönlichen Feststellungen von Bgm. Ing. Tomsic wird der Bericht 
einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
Den Vorsitz übernimmt StR Herbert Eigner 
 
Pkt. 2    Bürgermeister Ing. Hubert Tomsic  
 
2.1  Bericht des Bürgermeisters  
 

• Am 28.3. findet das Generationenmalen in der Hauptschule statt. 
• Am 1.4 findet eine Informationsveranstaltung des geplanten Bio-Masse-

Heizwerkes statt. 
• Jahreshauptversammlungen der FF fanden statt, bis auf Wittau alle 

abgehalten.  
• Der Marchfelder Schlösser-Marathon findet am 18.5 statt 
• Der Ball der Marchfelder findet auch wieder statt 
• 2. Informationsveranstaltung Stadterneuerung findet auch am 23.4 um 18.00 

Uhr im Stadtsaal statt. 
• Am 17.5 gibt es wieder ein Bgm-Frühstück von 9.00 – 11.00 Uhr 
• Konzert in der Au findet am 8. und 9.6 statt 
• Am 14.2 feierte Fr. Seefried den 102. Geburtstag, Bgm. und 

Bezirkshauptmann waren anwesend 
• Am 3.3. fand eine Begehung des Auslaufwerkes Mannsdorf statt; hier gibt es 

ein Problem mit der Beseitigung der Hochwasserschäden, das Problem sind 
die Ausschwemmungen; Dammabsenkungen werden mit dem Bodenradar 
geprüft, Stadt könnte laut der ViaDonau die Verursacherin sein. 
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• Leader plant eine Untersuchung der Mobilität im Marchfeld, ein Demographie-
Check ist geplant. 

• Beim Marev wird bereits gearbeitet für die Vorbereitung der 
Landesausstellung, Querdenker haben bereits Motto gefunden. Motto: 
„Marchfeld wird erblühen“ 

• Die GVU-Vorstandssitzung hat stattgefunden, RA 2013 wurde präsentiert, ein 
geringfügiger Abgang kam heraus, dies vor Allem wegen des Neubaues der 
Zentrale in Hohenruppersdorf, Rücklagen von € 900.000,00 sind aber noch 
immer da.  

• Über die Ersitzungsklage gegen DI Herndl gab es einen Verhandlungstermin 
am 25.3; die gegnerische Partei strebt einen Vergleich an.  

• Die Förderfähigkeit des Funcourts ist doch nicht so gegeben, wie gedacht, 
Bund redet wegen der Art. 15a-Regelung mit. 

• Am 25.4. wird es beim VOR Gespräche bezüglich Verlängerung der Buslinie 
88 A bis Neu-Oberhausen geben 

• Am 5.4 findet die Unterabschnittsübung der FF beim Bauhof statt. 
• Die Einweihung des neuen Feuerwehrhauses in Oberhausen findet am 

10.5.2014 um 17.00 Uhr statt.  
 
Nach Wortmeldungen von den Stadträten Dr. Cepuder und Ing. Vanek und GR 
Wachmann wird der Bericht des Bürgermeisters zur Kenntnis genommen. 
 
18.15 Uhr GRin Ing. Lutz MSc kommt zur Sitzung  
 
Pkt. 2.2 MAREV – Verlängerung der Mitgliedschaft 
 
In der Vorstandsitzung vom 24.2.2014 wurde diskutiert, die Mitgliedschaft der 
Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf beim MAREV (Verein Leader Region Marchfeld) bis 
31.12.2015 zu verlängern. Der Stadtrat hat sich in der letzten Sitzung einstimmig 
dafür ausgesprochen, dem Gemeinderat die Verlängerung der Mitgliedschaft zu 
empfehlen.  
 
Ich stelle somit den Antrag, der Gemeinderat der Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf 
möge die Mitgliedschaft beim Verein zur Förderung der Regionalentwicklung im 
Marchfeld sowie beim Tourismusverband Auland Carnuntum bis 31.12.2015 
verlängern. 
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Pkt. 2.3 Übernahme eines Mietvertrages – Dr. George  Daniel Scarlat 
 
Mit Schreiben von 5.2.2014 hat Frau Dr. Valerica Scarlat beantragt, den zwischen ihr 
und der Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf bestehenden unbefristeten Mietvertrag 
insofern zu ändern, dass statt ihrer Person nun ihr Sohn, Dr. George Daniel Scarlat 
als Hauptmieter auftritt und daher in den Mietvertrag einzusetzen ist. Begründet wird 
dieser Antrag damit, dass Herr Dr. George Daniel Scarlat die Ordination seiner 
Mutter übernehmen will. Betont wird, dass sämtliche Vereinbarungen in oben 
genannten Mietvertrag weiterhin gelten sollen und unverändert weiter laufen. Der 
Mietvertrag enthält eine Klausel, dass die bestehende Miete indexgesichert nach 
dem VPI 2014 hochgerechnet wird.  
 
Ich stelle somit den Antrag, der Gemeinderat der Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf 
möge beschließen, den bestehenden Mietvertrag mit Frau Dr. Valerica Scarlat 
insofern zu ändern, dass nun als Hauptmieter ihr Sohn Dr. Georg Daniel Scarlat 
auftritt, und sonst alle Vertragsbedingungen, verbessert mit einer Indexklausel, 
übernommen werden. 
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Nach Wortmeldungen von StR Rauscher und StR Ing. Vanek kommt der Antrag zur 
Abstimmung und wird einstimmig angenommen.  
 
Punkte 3., 4. und 5 abgesetzt. 
 
Den Vorsitz übernimmt wieder Bgm. Ing. Tomsic 
 
Pkt. 6 Stadtrat Gerhard Draxler  
 
6.1 Wohnungsvergabe  
 
6.1.1 Robert Barnet  
 
Der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung am 25.2.2014 für folgende Wohnungsvergabe 
ausgesprochen: 
 
Robert BARNET, Lobaustraße 5/1/TOP 6, Kat. B, 54 m², ab dem Zeitpunkt der 
Fertigstellung der Renovierungsarbeiten, Mietpreis: ca. € 400,00;  
 
Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Wohnungsvergabe an Hrn. Robert 
BARNET beschließen.  
 
Nach einer Wortmeldung von StR Rauscher und der Beantwortung der Wortmeldung 
durch StR Draxler kommt der Antrag zur Abstimmung und wird einstimmig 
angenommen.  
 
Pkt. 7. Stadtrat Herbert Eigner  
 
Pkt. 7.1 Rechnungsabschluss 2013 
 
Der Rechnungsabschluss 2013 ist in der Zeit v. 12.-26.3.2014 zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufgelegen; Einsprüche sind keine erfolgt. Der ordentliche Haushalt 
hat mit einem Überschuss von € 4.232,39 abgeschlossen, wobei Einnahmen von 
€17.814.211,42  Ausgaben von € 17.809.979,03 gegenüberstehen.  
 
Der außerordentliche Haushalt hat mit einem Überschuss von € 1.166.840,10 
abgeschlossen, wobei Einnahmen von € 4.006.227,47 Ausgaben von € 2.839.387,37 
gegenüberstehen. Die Einnahmen des außerordentlichen Haushaltes wurden durch 
folgende Großeinnahmenpositionen finanziert:   
1. Verkauf von unbebauten Grundstücken in der Höhe € 505.913,50 
2. Landeszuschüsse in der Höhe von € 547.100,00 
3. Darlehensaufnahmen in der Höhe von € 470.000,00 
4. Zuführungen vom ordentlichen Haushalt von € 424.404,20 
 
Der Gesamtschuldenstand konnte im Finanzjahr 2013 von € 18.659.152,77 auf € 
17.762.140,68 reduziert werden. 
 
Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge den Rechnungsabschluss 2013 
beschließen.  
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Nach Wortmeldungen von GR Wachmann, StR Sommerlechn
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Nach einer Wortmeldung von StR Ing. Vanek kommt der Antrag zur Abstimmung und 
wird einstimmig angenommen. 
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7.3. Baugrundvergaben  
 
7.3.1 Cornel Stirb 
 
Der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung am 25. Februar 2014 für folgende 
Bauplatzvergaben ausgesprochen: 
 
Stirb Cornel/Stirb  Naomi Loris, Parz. 353/57 mit 703 m² in der KG Probstdorf. 
 
Ich stelle den Antrag der Gemeinderat möge den Kaufvertrag mit den oben 
genannten Personen, mit der Auflage, diese innerhalb von 6 Monaten 
abzuschließen, beschließen.  
 
Ohne Wortmeldungen kommt der Antrag zur Abstimmung und wird einstimmig 
angenommen. 
 
7.3.2 Dieter Hentschl  
 
Der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung am 25. Februar 2014 für folgende 
Bauplatzvergaben ausgesprochen: 
 
Hentschl Dieter , Parz. 353/54 mit 554 m² in der KG Probstdorf. 
 
Ich stelle den Antrag der Gemeinderat möge den Kaufvertrag mit der oben 
genannten Person, mit der Auflage, diese innerhalb von 6 Monaten abzuschließen, 
beschließen.  
 
Ohne Wortmeldungen kommt der Antrag zur Abstimmung und wird einstimmig 
angenommen. 
 
Pkt. 7.4 Verkauf Liegenschaft Hauptstr. 11 an Famil ie Nitsche 
 
StR Eigner gibt vor Verlesung des Tagesordnungspunktes bekannt, dass aufgrund 
steuerrechtlicher Tatsachen nur Herr Herrmann Nitsche die Liegenschaft kaufen wird 
und daher der Verkauf nur an ihn stattfinden wird; der Amtsvortragstext wird daher 
von Petra und Hermann Nitsche jun. nur auf Hermann Nitsche jun. geändert. 
Hermann Nitsche jun. hat mit Schreiben vom 28. Jänner 2014 angesucht, die 
Liegenschaft in 2301 Wittau, Hauptstr. 11 (ehem. Kindergarten in Wittau) im Ausmaß 
von 826 m²  käuflich zu erwerben. Der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung am 25. 
Februar 2014 mehrheitlich dafür ausgesprochen diesen Ansuchen stattzugeben und 
den Verkauf dieser gemeindeeigenen Liegenschaft an Hermann Nietsche jun.  zu 
einem Quadratmeterpreis von € 120,00 zuzustimmen. Der Kaufpreis beträgt somit € 
99.120,00. 
Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge den Verkauf der Liegenschaft in 2301 
Wittau, Hauptstraße 11, (Parz. Nr. 82, EZ 12, KG Wittau) an Hermann Nietsche jun.  
zu einem Preis von € 99.120,00 verkaufen. 
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Nach Wortmeldungen von GR Fischer und GRin Klement kommt der Antrag zur 
Abstimmung und wird einstimmig angenommen.  
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Pkt. 7.5 Grundstückentschädigung - ASFINAG 
 
Mit Schreiben vom 18.2.2014 wurde die Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf von der 
Rechtsanwaltskanzlei Neudorfer informiert, dass im Bereich der neuen S1 (Abschnitt 
Süßenbrunn – Groß-Enzersdorf) archäologische Untersuchungen durchgeführt 
werden. Das Übereinkommen (die von den Rechtsanwälten vorgeschlagen wurde) 
sieht eine Entschädigung des Bewirtschafters als auch des Grundstückseigentümers 
vor. Die Entschädigungshöhe (für die Grundstückseigentümerin € 165,00 und den 
Bewirtschafter € 1.302,40) wurde auch geprüft und in Ordnung befunden. Da nun ein 
Interesse aller Beteiligten an diesen Untersuchungen vorliegt, diese möglichst rasch 
voran zu treiben, sollte so ein Übereinkommen relativ schnell abgeschlossen werden.  
 
Ich stelle daher den Antrag, der Gemeinderat möge das untenstehende 
Übereinkommen beschließen. 
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Ohne Wortmeldungen kommt der Antrag zur Abstimmung und wird einstimmig 
angenommen. 
 
7.6. Vereinbarung israelitische Kultusgemeinde 
 
Mit Vereinbarung von 6.12.2002 (beschlossen in der Gemeinderatsitzung am 
21.5.2002) wurde der Teil des Grundstückes Nr. 785 ( EZ 320, KG Groß-Enzersdorf) 
der als Grünfläche-Spielplatz gewidmet ist, von der israelitischen Kultusgemeinde 
unentgeltlich abgetreten. Die grundbücherliche Teilung dieses Grundstückes Nr. 785 
erfolgte in die Grundstücke Nr. 785/6 und 785/7, wobei die abgetretene Grundfläche 
das Grundstück Nr. 785/7 betrifft. Bis dato ist aber die israelitische Kultusgemeinde 
grundbücherliche Eigentümerin dieses Grundstückes und daher sollte eine 
Vereinbarung zu Berichtigung des Grundbuchstandes beschlossen werden.  
 
Ich stelle damit den Antrag, der Gemeinderat der Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf 
möge die untenstehende Vereinbarung mit der israelitischen Kultusgemeinde 
beschließen.  
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Ohne Wortmeldungen kommt der Antrag zur Abstimmung und wird einstimmig 
angenommen. 
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Pkt. 8. Stadtrat Eduard Schüller  
 
8.1 Einrichtung einer Nachmittagsbetreuung – SPZ Gr oß-Enzersdorf 
 
In der Stadtratssitzung am 28.1.2014 wurde ein Ansuchen von Dir. Pawlinetz (SPZ-
Groß-Enzersdorf) vorgetragen, mit dem ersucht wird im SPZ eine 
Nachmittagsbetreuung zu installieren.  
Nach Rücksprache mit der zuständigen Förderstelle und dem Landesschulrat für NÖ 
steht nun fest, dass diese Nachmittagsbetreuung kostendeckend geführt werden 
kann. 
Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Einrichtung einer 
Nachmittagsbetreuung am SPZ-Groß-Enzersdorf beschließen.  
 
Nach einer Wortmeldung von GR Fischer kommt der Antrag zur Abstimmung und 
wird einstimmig angenommen. 
 
Pkt. 9. Stadtrat Martin Sommerlechner 
 
9.1 Aufhebung GR-Beschluss vom 5.11.2013; Punkt 8.)  Plakatständerver- 
      ordnung mit Punkt 8a) Änderung der Verordnung  über die Einhebung einer 
      Gebrauchsabgabe  
 
Mit Schreiben vom 11.3.2014 hat die Abteilung Gemeinden die im Gemeinderat am 
5.11.2013 unter Punkt 8. beschlossene Plakatständerverordnung nicht zur Kenntnis 
genommen, deshalb, weil 
  

- die unter Punkt 8 angeführte Plakatständerverordnung keinen eindeutigen 
Hinweis gibt, dass die Verordnung über die Erhebung einer Gebrauchsabgabe 
abgeändert werden soll und  

- die Gemeinde landesgesetzlich keine Ermächtigung besitzt, eine 
Wochenabgabe festzusetzen.  

 
Der Gemeinderat hat daher diese Verordnung aufzuheben. 
 
Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge den Gemeinderatsbeschluss vom 
5.11.2013, Punkt 8 a) aufheben. 
 
Ohne Wortmeldungen kommt der Antrag zur Abstimmung und wird einstimmig 
angenommen. 
 
9.2  Verordnung NEU über die Einhebung einer   Gebr auchsabgabe  
 
Aufgrund der Nicht-Kenntnisnahme der Verordnung des Gemeinderates der 
Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf vom 5.11.2013  seitens der Aufsichtsbehörde ist es 
erforderlich, die Verordnung über die Einhebung einer Gebrauchsabgabe abgeändert 
zu beschließen.  
 
Ich stelle daher den Antrag, der Gemeinderat möge  die geänderte Verordnung über 
die Einhebung einer Gebrauchsabgabe folgendermaßen beschließen: 
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VERORDNUNG ÜBER DIE ERHEBUNG EINER 
GEBRAUCHSABGABE 

 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf beschließt für den über den 
widmungsgemäßen  Zweck hinausgehenden Gebrauch von     öffentlichen Grund in 
der Stadtgemeinde die Erhebung einer Gebrauchsabgabe nach den Bestimmungen 
des NÖ Gebrauchsabgabengesetzes 1973, LGBl. 3700, idgF., wie folgt: 
 
Die Gebrauchsabgabe ist von allen Gebrauchsarten des Tarifes des NÖ 
Gebrauchsabgabengesetzes 1973 mit den dort angeführten Höchstsätzen zu 
entrichten. 
 
Abweichend von den Höchsttarifen setzt der Gemeinderat folgende Tarife fest: 
 
Für Gebrauchsarten, die nur vorübergehend ausgeübt werden, wird die 
Gebrauchsabgabe nach TP 15 je begonnen Tag mit 1,14 2 % der Jahresabgabe 
festgesetzt.  
 
Diese Verordnung tritt mit 1. Mai  2014 in Kraft. Alle davor erlassenen Verordnungen 
über die Gebrauchsabgabe verlieren damit ihre Gültigkeit. 
 
 

Der Bürgermeister: 
Ing. Hubert TOMSIC 

 
 

Ohne Wortmeldungen kommt der Antrag zur Abstimmung und wird einstimmig 
angenommen. 
 

Mit Dankesworten für die gute Zusammenarbeit beendet der Bürgermeister die 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates um 19.45 Uhr, wünscht den Zuhörern noch 
einen schönen Abend und ersucht sie den Sitzungsaal zu verlassen, um mit der 
nicht-öffentlichen Sitzung des Gemeinderates beginnen zu können.  
 

………………………………. ……………………………      
Protokollführer Mag. Mitterer  Bürgermeister Ing. Tomsic  

 

…………………………… ……………………………..        
ÖVP: GR Krump Wir Bürger-Grüne: StR Ing. Vanek 

 

…………………………… …………………………….. 
SPÖ: GR Kolar FPÖ: GR Fischer  

 

 


